






Zr Mriderich Milhelm von
DO

vſen/ Marggraff zu Brandenburg des HI e Souverainer Printzvon Oranien, Neufchatelund Vallengin; zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettm Pommern der Caſ

unenWenden Schwerin Ratzeburg und Moers Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren
und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg /Butow Arlay und Breda Ac. Thun

1 2 ανν ioο ino Doit hor jinaoekommenen Klagen worinnen die Anweiſung der wuſtenſStel—

len und Hufen auch wohl gantzer wuſter geivtarurn geſucherntcht auret etyttſeyn und es aus beſondern Uns verborgenen Abſichten geſchehen muſſe warum dieſelben allen bishero vielfaltig ergangen Special-und General. Verordnun
gen zuwieder mit Unterthanen nicht beſetzet und angebauet worden da jedoch in ſothanen publicirten Landes Edicten und Verordnungen heylſahmlich
und expreſſ verſehen und lanciret iſt daß dergleichen wuſte Hofe Oufen und Feldmarcken denen andern Laſt-tragenden Unterthancn zum beſten und zur

peuplirung desLandes wieder angebauet und wurcklich mit Unterthanen beſetzet werden ſollen; Gleichwohlaber die tagliche Erfahrung giebet daß ſolches nicht
geſchiehet ſondern vielmehr dem zuwider die zu ſothanen wuſten Hofen vor Alters gehorige contribuableHufen und andereb ertinentien zerriſſen und

ſolche auch wohl gar gantze Feldmarcken theils denen bereits angebaueten Unterthanen beygeleget meiſtens aber die von Adel /Beambte und Arendato-

res unter dem Vorwand daß ſie die ſchuldige Contribution davon abſtatteten vor ſich gebrauchen und unter den Pflug genommen wodurch nicht nur die

peuplirung des Landes mercklich behindert ſondern auch denen wurcklichen Einwohnern die Laſten der Einquartierung Marchen, Kecrutirung Nach—
bahr Recht und dergleichen ja auch denen Unterthanen ihre Dienſte weit ſchwerer gemachet werden wann ſie nebſt den Ritter auch contribuablen Acker mit
beſtellen muſſen; Als haben Wir dieſer Uns und dem Lande ſchadlichen Rachlaßigkeit dererjenigen welche bishero ihrem Ambt und Pflichten nach vor die Be—

ſetzung ſothaner wuſten Hofe ſorgen ſollen nicht langer incdulgiren können ſondern ſind der beſtandigen Meynung daß angezogenen auf das allgemeineBeſte

abzielenden Edicten ohne die geringſte fernere Nachſicht mit mehrerm Fleiß und Application als bishero geſchehen nachgelebet werden und denenſelben
ein ſchuldiges Gnugen geſchehen ſolle: Verordnen demnach hiemit und befehlen Unſern geſambten Directoren und Land-Rathen der ChurMarck in ʒna

den und zugleich ernſtlich ſofort und zwar mit mehrern Ernſt und Eyffer Hand ans Werck zu legen und die anvertraute Kreyſe genau zu revidiren nach denen

verhandenen Cataſtris, LandesMatriculn, Schoß-Büuchern oder andern dienſahmen Uhrkunden genau zu exauninirenund zu unterſuchen ſo wohl wie
viel in jedem Dorff vormahls beſetzte Bauer und Coſſaten Hofe geweſen was dazu eigentlich vor Pertinentien an Acker Wieſewachs Holtzung und derglei

chen gehoret als auch wie viel derſelben anitzo wurcklich beſetzet undfolglich eine Balance zu machen wie viel deren noch unangebauet und wuſte liegen als
woruber bey jedem Dorf eine beſondere und deutliche Tabelle zu formiren damit daraus Wir ſogleich dic Beſchaffenheit erſehen auch nach Befinden und

wo es nothig ſo vielmehr mit Nachdruck darinn verordnen konnen dabey werden die Obrigkeiten derer Dorffer wo dergleichen wüſte Stellen verhanden noch
mahls verwarnet ſelbige a dato binnen ſechs Monathen gewiſſen und ſichern Leuthen welche ſie mit Genieſſung der gewohnlichen FreyJahre aufbauen an

zuweiſen und mit allen pertinentien zu ubergeben maſſen Wir nach Verlauff ſolcher Zeit keine Einwendungen dawider weiter horen ſondern die
Verantwortung von Directoren und LandRathen fordern auch ſonder weitere Erinnerung denenjenigen die ſich darum melden die wuſten Hofe mit
pertinentien durch die LandReuter zum Anbauanweiſen laſſen werden geſtalt Wir dieſe Unſere allergnadigſte WillensMeynung durch dieſes nochmah
lige gedruckte Patent zu jedermanns Wiſſenſchafft darum bringen laſſen damit alle diejenigen welche dergleichen wuſte Hofe Oufen und Feldmarcken wiſſen

und ſolche anzubauen Luſt und Vermogen haben  ſich zufoderſt bey denen Gerichts- Obrigkeiten und Aembtern melden und wenn dieſe entweder wegen des An
bauens oder der Frey-Jahre Dienſte und andern ræftationen ſich nicht vereinigen konten ſolches denenl)irectoren undLandRathen jedes Creyſesanzu

zeigen welche nach vorgeſchriebenen Edict es einzurichten und dafern auch dieſe darunter ſaumig ſeyn ſolten haben die Sollicitanten dem General: Com-

milſariat dieſes alles vorzuſtellen welches mit der Anweiſung durch die Land-Reuter oder wie es ſonſten am fuglichſten geſchehen kan zu verfahren und allen
fals die Frey-Jahre wegen des Anbaues ſo wohl von Contribution als Nachbahr-Recht und andern der Obrigkeit gebuhrenden prœſtationen zu de-

terminiren. Wornach alſo jedermañiglich ſich zu achten und durch deſſen genauer obſervirung Unſern allergnadigſten ernſtlichen Willen zu vollbringen wiſ

ſen wird damit es auch zu Jedermanns Wiſſenſchafft kommen moge ſoll dieſes l atent uberall in locis publicis gehorig affigiret werden. Zullhrkunde
deſſen haben Wir ſolches eigenhandig unterſchrieben und mitUnſern Konigl. Jnſigell bekräfftigen laßen. So geſchehen und gegeben Berlin den29. Junii ryin.

AJriderich Milhelm.
ZC F. W. v Grumbkolvo.












	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Thun kund und fügen ... nachdem wir ... eingekommenen Klagen, worinnen die Anweisung der wüsten Stellen und Hufen auch wohl gantzer wüster Feldmarcken gesuchet, nicht anders urtheilen mögen ... warum dieselben allen ... Special- und General-Verordnungen zuwieder, mit Unterthanen nicht besetzet und angebauet worden ... Verordnen demnach hiemit und befehlen Unsern gesambten Directoren und Land-Räthen der Chur-Marck ... di
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



